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^Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

j 825  o mS 12 . Aprll.
1 10  Me,; »Otoig Thiersch, Bildhauer und Maler , geb. München,
^vkek n°r.^00d das. 1888 Ludwig Nobel, Industrieller , s-
°>rzt, f ' F ?' ^ 31 Stockholm. 1899 Alfr. Karl Gräfe , Augen,

^ «mar, geh. 23. Novbr. 1830 Martinskirchen.
1598 L., , 13 April

2*Htt8 unn *'t ^ IV Von Frankreich erläßt das Edikt von
b. an gewährt den Protestanten Religionsfreiheit . 1784

I I. Nov füS8' 1,  preuß . Generalsslomarschall, geb. Stettin,
Obdach &,, 1 Berlin . 1838 Rudolf Falb , Meteorolog , geb.

f £9. Sept 1903 Schüneberg-Berlin. 1849
^ -9 "er Düpvler Sck anzen durch die Sachsen und Bayern.

bs Amtlicher Teil.Ar _ _

. Es m ^ Herren Bürgermeister des Kreises.
^ ^ier Zeit beobachtet worden, daß im Privat-

r«n»  AEev von ihren Besitzern zum Decken fremden
Mer dar# iJ™  worden sind. Sie wollen solche Bullen-

H„llrn hwweisen, daß sie sich strafbar machen, wenn sie
g!̂ den'„„l®zudem nicht üNßkkmt sind, für fremdes  Bich

derart, ° diese Bestrafung rücksichtslos eintreten wird,
ÄtUlienk^ ^ dll« fernerhin konstatiert werden.

^ °'ck>W°-bach, den 6 April 1914.
Der Königliche Landrat: v. Trotha.

% Monn , n Bekanntmachung.
. «aärz  1914 habe ich folgenden Personen“teilt:

äJ ; «ödbec  cr ? .^ ° ^ bsjagdfcheine
7 Ehristtav, Wambach. 2. Schmittel Wilhelm,

Sto'. ^ et , "ifenbach Wilh. Carl . Laufenftlden. 4. Walther
^ktt , j .' ; ®81>otf . 5 Winter Georg, Schlangenbad. 6.

^upimanu d. R.,' Wiesbaden
!• ^ av« 8 , Jagdscheine.

H'lfsjäger und int . Gemeindsförfter, KettcnbaÄ.
^wslosch. ß April 1814.

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.

die Herren Bürgermeister
$DWft PilUi»oenftaöt, Fffchbach, Grebenroth , Hahn, Helten-

%' ^ebeL «^ Hvlzhaujen fl. A , K trenbach , L.mbach, Na «-
Üblich "yav,kn, Oberlibbach, Wallbach. Walsdorf und

btm e Qn baldige Erledigung meiner Kreisölatt -Vsr-
" zur Fkbruar cx,, Aarbote Nr . 40, betreffend

^vschv ,n̂ '"deverlretung.
^ach , den 6. April 1914.

Der Königliche Landrat : v. Trotha.

^z ^kadtD " ö;e p *mn Bürgermeister
Dî Each , Beuerbach, Bleidenstadt, Bremihal,

^efstUn, Lrî d-Geroldstein, Egenroth , Ehrenbuch, Esch,
^ ? L' Hriind̂ f °§ ' ^ örSroth , Hohn, Hambach, Hausenü. A.,
^dft°, dpert»? ’ HbMiethal, Hr ttenhaw , Hohenstein, Holzhausen

Laun' Ewel, Kett-nbach. Ketternschwalbach. Königshofen,

Michelboch, Nauroth , Nsuhof, Niedernhausen. Nieder-Oberrod,
Niederseelbach, Oberauroff, Oberlibbach, Oberseelbach, Ram-
schied, Rückershausen, Seitzenhahn, Springen , Sieckenroth,
Vockenhausen, Wallbach, Wallrabenst-in, Wambach, Watzelhain,
Wehen, Wingsbach, WiSper und Zorn.

Ich erinnere an baldige Erledigung meiner Kreisblatt-
versüzung vom 20. März cr. — Aarbote Nr . 70 — betreffend
Schalvorstandswahlen.

Langenschwalbach. den 8. April 1914.
Der Königliche Landrat : v. Trotha.

Bekanntmachung.
Für den Beschaubezirk Niederlibbach, bestehend aus der Ge¬

meinde Niederlibbach, habe ich den Wilhelm Krämer I ! . zu
Niederlibbach zum Schlachtvieh- und Fletschbeschauer ernannt.
Sein Stellvertreter ist der Fleischbeschauer Ustnger zu Ober¬
libbach.

Langenschwalbach, den 7. April >914.
Der Königliche Landrat:

v Trotha.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister Nachstehendes dm

Gemeinderechnsrn zur Kenntnisnahme und genauesten Beachtung
mttzuteilen.

1. Kafsertage bei der Kreiskornrnunakkalse sind nach
wie vor nur Montag und Donnerstag  Vormittags
von 9 biS 12 Uhr.

2. FürdieKreiSkommunalkasse  istbeiderNsss LandeS-
bank unter Nr . 477 ein Conto eingerichtet. Zahlungen
a» die Kreiskommurialkaffekönnen auch bei den LandeS-
bankstelle« aus dieses Conto erfolgen. Die von den
Stellen auszustelleriden Quittungen sind als RechrurvgS-
belüge ausreichend.

Langenschwalbach, den 6 April 1914.
Der Königliche Landrat:

von Trotha.

Werichtigung.
In der in N«. 11 des Regierungs-Amtsblatts veröffent¬

lichten Dienstanweisung für OrtSbrandrneister im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden vom 5. März 1914 muß eS im § U Abs. 1
vorletzte und letzte Zeile statt „Oberbrandmrister " heißen:
„Ortsbrandmeister " .

Wiesbaden, den 17. März 1914.
Der Regierungs-Präsident.

rordnung.
der Allerhöchsten Verordnung

mentKettmbach,  Ketternschwalbach,Königshofen,
ifetfe«, Laufenselden, Limbach, Mappershain,

Polizei - Ve
Aus Grund der §§ 5 «»5 6 , . . -

über die Polizsi -Berwaltung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gesetz-Sammlung Seite 1529
— wird hiermit für die Gemeinde W a l l b a ch nachstehende
Polizeiverordnmg erlassen:

° 8 ! -
Die Polizeistunde wird für das ganze Jahr «uf Aoends 11

^ ^ Zur ^Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal
bei der Ortspolrzeibehörde einzuholen.

8 2.
Uebertretungen der Polizeistunden werden nach § 365

des ReichsstrafgefetzbucheS bestraft.



§ 3
Die Polizetverordnuug vom 15. April 1899 wird hiermit

aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnuvg tritt mit dem Tage dev Pub¬
likation im KreiSblatt in Kraft.

Wallbach, den 8 März 1914.
Der Bürgermeister : Bücher.

Aolizei -Verordnung
Auf Grund der §8 5 und 6 der AllerhöchstenVerordnung

über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landes¬
teilen vom 20. Sept . 1867 — Gei.-Sammlung Seite 1529 —
wird hiermit für Die Gemeinde OberjoSb  ach nachstehende
Polizeiverordvung erlassen:

8 1.
Die Polizeistunde wird für daS ganze Jahr auf Abends 11

Uhr festgesetzt.
Zur Ausnahme ist die Erlaubnis durch den Wirt jedesmal

bei der Ortl Polizeibehörde einzuholen.
8 2.

Uebertretungen der Polizeistunden werden nach 8 365 des
ReichSstrafgefetzbucheS bestraft.

8 3.
Die Polizeiverordvung vom 24. März 1899 wird

hiermit aufgehoben.
8 4.

Vorstehende Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der
Publikation im Kreisblatt in Kraft.

OberjoSbach, den 8. März 1914.
Der Bürgermeister : Haupt.

Hstern.
Vom fröhlichen, seligen Oster« läuten die Kirchenglocken, und

die aufgrünende Natur singt dazu ihr ueewigeS FrühlingSlied.
Ihr sollt euch all des Heiles freuen,
DaS über euch ergoffen ward!
Es ist ein inniges Erneuen
Im Bild de» Frühling« offenbart
Was dürr war , grünt im Wehn der Lüfte,
Jung wird das Alte fern und nah.
Der Odem GotteS sprengt die Grüfte —
Macht auf, der Ostertag ist da!

So erklingt es in Geibels sinnigem „Ostermorgen." Ein¬
facher, schlichter und doch erst recht ergreifend tönt die biblische
Osterbotschaft: „Der Herr ist erstanden, er ist wahrhaftig auf-
erstavden !" Wer nur irgend ein Gefühl für christliche Werte
hat , der spürt eS wohl, daß hier der Hauptstrom des christlichen
Glaubens rauscht. Ohne den Osterglauben hätte die Christen-
gemeiuschaftgleich zu Anfang verkümmern müffen. Alle Opfer¬
bereitschaft, jede große MisstonStätigkeit, die ganze kirchen¬
geschichtliche Entwicklung wäre ein Rätsel, wenn nicht das
freudige Bekenntnis pulsiert hätte , daß JefuS EhristuS der
Fürst beS Lebens fei.

Wer ein christliches Ostern halten will, der muß im eigenen
Herzen dem lebendigen Christus zustimmen und zujubeln und
die ganze Herrlichkeit des Lebenstrostes durchdenken, daß
man mit dem Auferstaudenen Friede und Freude haben darf
trotz der tausend Hemmungen und Unvollkommenheiten dieses
irdischen Daseins. „Drückt dich ein schwerer Sorgensteiu, dein
Jesus wird ihn heben." Es sind ja der persönlich-n Hoffnungen
und Wünsche so viele, manchmal muß man den schönste« Lieb-
lingSgedankenbegraben, und die Zukunft erscheint dann so leer
und zweckSloS, daß man sich fragt : Wozu denn überhaupt dieses
bißchen Lebe« ? Das ist verzweifelte Fauststimmung, aber da
erklingen die altbekannten Osterstimmen, und man spricht mit
Faust:

Ihr Chöre, singt ihr schon den tröstlichen Gesang,
Der einst um Grabesnacht von Engelslippe» klang,
Gewißheit einem neuen Bunde?

Die zwei kirchlichen Osterfeiertage sind bald vorübergegangen,
aber ihr freundlicher, tröstlicher Ostersegen kann und soll noch
lange Nachleuchten. Und so möge sie auch diesmal recht ver-
standen und recht gefeiert werden, die fröhliche, selige, gnaden-
bringende Osterzeit! __

Tagesgeschichte.
* Achilleio », 10 April. Der Kaiser , die Kaiserin

und die Königin der Hellenen wohnten heute Bormittag dem
Gottesdienst in der Schloßkapelle bet, welchen Militäroberpfarrer
GoenL abhielt . Die Königin der Hellenen nahm an der
Mittagstafel teil.

* Stockholm,  9 . April. Uebsr die Krankheit de»
Gustav wurde heute folgendes Bulletin ausgestellt: ^
wurde heute vormittag einer Operation unterzogen ^ \f
wurde eins Magsnwunde in der hinteren llnterwandi
Nähe des unteren Magenmuudes gesunden. Die Umgê ^
Wunde, die ziemlich oberflächlich ist, war etwas angkî j
organisch aber nicht mit den Bauchipeicheldrüsen
Zeichen bösartiger Veränderungen wu .den nicht {r
Zwischen dem Magensock und dem Darm wurde 9^ /
Oeffnung eingelegt (Gastroenterostomie). Die Operation
knapp l 1/* Stunden und wurde vom Patienten gut

John Berg. I . Akerdan. I . G. Edgrev.

Vermischtes . J
* Berlin,  10 . April. Ja der vergangenen NE

an 4 Denkmälern in der Siegesallee  die
mehrerer Marmoradler , die die Bankprofile zieren, rPjflß
schädigt. Die abgeschlagenenSchnabeltetle sind in W
Stücke zersplittert . Als der Tat verdäch'ig wurde e> yfi
festgenommen, der in der fraglichen Zeit die Kette w& jf
mals überstieg. Bei dem Verhafteten wurden ein W
Stein und ein starkes Messer vorgesuvdea; er ist
geistesgestört. — Der unter dem dringenden Vero ^
Denkmäler beschädigt zu haben, festgenommeveMav" .»p
im Jahre 1873 in Vitry geborene pensionierte
französischen Marine Antoine Astier. Bei seiner Bern"
aus dem Polizeipräsidium machte er derartige ilaga^ F
man überzeugt war , einen Geisteskranken  vor sich tr  /
Auf Erkundigung in der französtschen Botschaft erfü? ck
daß Astier auch dort bekannt sei und sich seit nteiF r
nateu in Berlin aushalre. Man gab ihm bereits
Reisegeld nach Frankreich, jedoch reiste er nicht ab,
verbrauchte das Geld für andere Zwecke. Auch die_
ist der Ansicht, daß Astier geisttS?estört ist. Übrige« a
der Sistierte bereits vor einiger Zeit ohne jede ^ Lgim
eine Schaufensterscheibe ein. Ein Geständnis, die Tat
zn haben, hat er noch nicht abgelegt. ,

* Vom Inserieren.  Ein im Herbst v. 3 - n v.
Abkommen von 5 großen Berliner Warenhäuser, , ^ p,i«°
gaben für Inserate bedeutend einzuschränken, ist w
aufgehoben worden, weil die ungenügende Reklame 0
nachtSgeschäst zu nachteilig beeinflußt hat . tu

* Berlin,  8 . April . Einen außerordentlich .
haben heute die Flieger Reiterer uud Lange auf eme r
Taube mit lOO-kS -Mercedes-Motor gemacht.
morgen» um 8 Uhr 21 Min. auf dem Dresdener t«ns
und landete in Johannisthal um 9 Uhr 28 Mi«.
200 Kilometer lange Strecke in 1 Stunde 7‘W KIWIKWM ‘ W« « . IM X . - - - , an J»1
gelegt und damit eine Stundeogeschwindigkeitvon 10 (
erreicht.

* Dresden , 10. April. Als der Flieger ReiA ^ e^
Nachmittag 67i Uhr auf einem Eindecker mit eine«
Fluggast ausgestiegen war , explodierte  nach einer .
fahrt über dem Flugplatz Kaditz plötzlich der «
Apparat stürzte brennend zur Erde. Die DaM«
während Reicheltschwer verletzt  unter dem zer>: * \t >%
Apparat hervorgezogen wurde. — Reichelt ist kurz v A fj
Etnlieferung tuS Krankenhaus gestorben. Der uni * 1 >
Aerotaube wird ans die Beschädigung und de«
Flügel» deS Apparates zurückgeführt. Die bei De
getötete Dame soll eine Schwägerin Reichelt» sein- ^

* Auf dem Po lener Hauptbahnhof wurde ds
Händler Cohen au« Ostrowo verhaftet . Ec war ^
einen MädchentrauSport nach Amerika zu führen. ^

* Mailand,  10 . April. Ueber ein Unglück,
«ach den Angaben des Ingenieurs Forlanini erbaute •
luftfchiff  betroffen wurde, wird berichtet:
vormittag « in Mailand aufgesttegen war , befand
einstündiger Fahrt in der Nähe von Cantu , alS -
schaden eine Notlandung erforderlich machte. w
stieg au» und hielt das Luftschiff fest, ein Windstoß y
es Io«. Er trieb etwa 150 m weit und geriet
von Maulbeerbäume», welche die Hülle zerriffen-
strömende Gas entzündete sich und verursachte y
die da« Luftschiff zerstörte.  Etwa 50
in der Nähe befanden, wurden leicht verletzt; drei
liegen schwer verletzt im Krankenhaus in Santa-

it
La«s »«schm»li>ach, 11. April. Das Offenhalte n

ist heute bt« abends 10 Uhr.gestattet.

t*
/



H»NIP

LTmM «sik
oppenschänkelchen Lg-Schwalbach.
lifo 2' Osterfeiertage:

« »ladet
102o Emil Stieler,

Wirtschalt unö Metzgerei.

. Hohenstein.
m zweiten Osterfeiertage:

T»näm„ sik, LL
^ «geführt vom Musikverein Mainz.

-iOai lQbtt  sr -«ndlichst ein
C. Keßler

Schwalbacher Hof, Wambach.
Am 2 . Osterfeiert ag findet von Nach¬

mittags 4 Uhr ab

_ Große Tanzmusik
V "-«»»dlichft einlabet

F«r 0„, o ^ Aans Wurghardt.
- »Ute Speisen n . Getränke ist bestens gesorgt.

Hohenstein.
Am 2. Osterseiertag:

Große Tanzmusik.
Musik auSgeführt von der ehem . Militär-

. Kapelle Wiesbaden,
ö" l° drt freundlichst ein

Gastwirt Mömor.
Äorka - " drend der Feiertage empfehle e»o vorzügliches
- ^ brerim Ausschank

Zimmer
959

Bdvlfstr . 87.
kneten 6 l

SülSlM ^ .

'? "sŵ -WohNUNg
*»»«Si aui,epet

“ Opk,

•iS*

:ten

bis

füca o® b Zimmern mit
^Personen und 1

teil. »um 15 . b. M.
1047

.Insinuation

'■> Är
>»l« ° » 'che, Wal,,,

Bähhlkr.

.> foern-Holz

.. uv !». '" • ' Diiiii . ii a . ,

Verloren
auf der Chaufste Schwalbach-
Kemrl am 9. April gegen Abend
eine hellbraune Wagendecke.
Unterseite karriert.

Mitteilung erbeten an
Oberförster v . Bardelebe « ,

1045 Erlenhos.

Gewandte Damen,
die möglichst schon gute Be¬
ziehungen zu Hotels u Pensionen
haben , in Langenfchwaibach und
Schlavgenbad zur Verwaltung
von Annahmestellen gesucht.
Detaillierte Zuschriften unter
Angabe der derzeitigen Be¬
schäftigung etc . unter Nr . 1039
au die Exped . erbeten.

Tüchtiger Schlosser,
zuc AuSsührung der Vorkommen-
den Reparaturen an BetriebS-
vnd Arbeits -Maschinen gesucht.
Selbiger muß auch aushilfsweise
die vorhandene Wolff ' sche Heiß-
dimps-Lokomobile warten und
bedienen können. Meldungen
erbeten Voltohm , Seil - und
Kabel Werke. Akt -Gesellsch
Betrieb II, Hahn a. Taunus,
Station Hahu-Wehen . 1044

Zeitungsmakulatur
zu habe» i» der Expeditto».

cJ{atfic (uzw  Sti C'jvatC'Z'

£«j .-Scfcwal̂ acfi. £im-f>uzy (SaAn)
östezn 1Q1U

1028 Imm
Kurhaus -Restaurant

Bad Langenschwalbach.
Zeige hiermit ergebenst an , dass ich mit

dem Heutigen den Eestaurationsbetrieb sowie
im Bierlokal wieder eröffnet habe.

1033

Hochachtungsvoll

W. Frohn.

Rückershauseni.T.
Am zweiten Osterfeiertag

findet im Saalbau Schön
Großes

Tanzvergnügen
statt , wozu derselbe freundlichst
einladet . 082

Kemel.
Am zweiten Osterfeiertage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet
1019 P . Frick Ww.

Michelbach.
Deutsches Haus.

Am zweiten Osterfeiertage:

Große Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein

1013 Gastwirt Ohlbach.

Hotel-Restaurant
„Marlepartus".

Während der Osterfeiertage:Dortmunder
Löwenbräu

1043 hell u dunkel
(Münchener Brauart ).

Herren
aller Kreise, welche sich
eine

Lebensstellung
schaffen wollen , werben
von einer großen Ver-
sicheruugs - Akt -Ges. als
Beamte (nicht iür Büro)
gesucht. Gehälter werden
n . Uebereinkunft gezahlt.

Mchtsachleute
werden kostenlos einge-
arbeitei u . auch währevd
dieser Zeit bezahlt.

Offert , m Lebenslauf
unt . 1015 a . d. Exp . erb.

Kleine Büroräume
inLg . Schwalbach u. Schlangen¬
bad in der Rahe der Kuraniogen
gesucht. Gut .ZuganzBedingung;
parterre oder eine Treppe . Gest.
Offerten möglichst nm Skizze
unter Nr . 1040 an die Exped.
erbeten.

Garten mit
Obstbäumen

an der WiSperstraße gelegen,
zu verkaufen . Näh . bet
1046 Nie . Martin.

Kirchliche Anzeige
l . Ostertag

10 Uhr : Hauptgottesdienst:
Herr Pfarrer Rumpf.

6— 7 Uhr : BeichtgotteSdicnst:
Derselbe.

Dir Kirchensammlung wird
für die hilfsbedürftigen Ge-
meinden des Konststortalbezirks
erhoben.

2 Ostertaz
10  Uhr : Konfirmation unter

Mitwirkung des Kirchenchors
und Feier deS hl . Abendmahls:

Herr Dekan Boell.
2 Uhr Gottesdienst:

Her « Pfarrer Rumps.



Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuer-Rolle für 1914 liegt vom 11- April cr.

eine Woche lang im Büro  der Bürgermeisterei zur Einsicht
offen. Bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Wer-
anlagungSbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Langenschwalbach,  den 11. April 1914.
1035 Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Ge¬

markung Walsdorf belegenen, im Grundbuchs von Walkdorf
Band 15, Blatt 543, lfde. Nr. 1 bis 17 zur Zeit der Ein¬
trag des VersteigerungSvermerkesauf den Namen des 1. Willi,
2. Karl , 3. Adolf und 4. Htto Keyberth zu Gms , zu
gleichen Teilen, Kinder des Bäckers Adolf Seyöerth in Krns
eingetragene Grundstücke:

3-»
ss
oj

vQ

rr
SS

■Par-

i Zelle
1 Nr

Wirtschaftsart und Lage r
a

aa.:>
s

aCT*

Reinertrag

Mk Pfg.
1 15 46 Garten hinter SchulerSmühle

2. Gewann
3 9! — 61

2 18 124 'Wiese untere Zollgaß
1. Gewann

3 74 — 44

3 20 302 Wiese auf der Bleich
1. Gewann

— 54 — 11

4 12 129 Acker tu der Bäun
4. Gewann

13 17 1 39

5 25 51 Acker im Klingen
6. Gewann

12 13 1 28

6 27 82 Acker in den Strichen
1. Gewann

14 99 3 23

7 8 89 Wiese Bruchwies
1. Gewann

6 62 — 72

8 9 325 Wiese im Brühl
2. Gewann

7 13 1 20

9 20 278 Garten Großegarten
23. Gewann

80 — 13

10 2 236 Acker Kühlbaum
1. Gewann

10 58 — 69

11 10 76 Acker in dev Au
3 Gewann

9 26 1 60

12 LI 58 Acker am Berg
1. Gewann

13 59 1 44

13 28 126 Acker auf dem Junker
9. Ge«ann

9 86 2 12

14 32 42 Acker Boden
3. Gewann

12 65 1 98

15 32 148 Äcker Haseberg
5. Gewann

19 14 2 36

16 9 119 Wiese Liebheck
3. Gewann

3 09 — 36

17 L4 167 Wiese Pslffterwies
2. Gewann

6
\

28 1 19

cm 21) April 1914, nachmittags 4 Uhr, durch das unter-
zeichnete Gericht, auf dem Bürgermeisteramt in Walrdvrf, ver¬
steigert werde?!.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 18. Februar 1914 in
das Grundbuch eingetragen.

Idstein , den 4. März 1914.
1032 __ Königliches Amtsge richt

Krieger-Verein„Germania".
Mittwoch, den 15. d Mts ., Abends 9 uhr , in dem

Gasthaus „zur Krone" Cäeaei ' aE- lfersauimlungj.
* Tagesordnung:
1. Ausnahme neuer Mitglieder;
2. Wahl von Abgeordneten zum KreißkriegervrrbandStag;
3. Ausflug betr. ;
4. Schteßangelegenheiten;
5. BereinLaagelegenheitt.« ;
6. Wünsche un" Anträge.

Die Kameraden sind gebeten, pünktlich und vollzählig zu
erscheine«.
1034 Der Borstand.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hin

unserer unvergeßlichen

Frau Liseite Ries,
geb. Bingel,

sag«n wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Thiel M
seine tröstenden Worte und dem Gesangverein
schied für seinen erhebenden Gesang, unseren innig!"
Dank.

Hof Schönberg, den 6. April 1914.
1027 Iie trauernden Kinlerölieöeneü

Bekanntmachung.
In unser Handelsregister A ist heute unter

dev Firma Michelbacher Hütte A. Passavant,
folgendes eingetragen worden : ^

Die dem Kausmavn Friedrich Wilhelm
Kettenbach erteilte Prokura ist erloschen.

Dem Ingenieur Wilhelm Paffavant und dem
Peter Schramm, beide zu Michelbacher Hütte, ist
erteilt. Die ihnen bisher erteilte Gesamtprokura ist e

Langenschwalbach, den 3. April 1914
Königliches AmtsgeE:1031

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 15. April, Nachm. 2 Uhr, 10

Gemeindezimwer dahier die Lieferung von
1. 10 cbm Pflastersteine,
2. 15 „ Rheinsand,
3. 60 gm neues Rinnevpflaster ^ ^

anzufertigen, öffentlich an den Wenigstnehmendenverg
Bedingungen werden im Termin bekannt gemach

Lindichied,  den 11. April 1914 t
1030 Diefenbach,  Bürgermeister

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 15. d. Mts . Nachm, t

ich in Hahn  sämtlicheWäfchereieinrichlungsfl ^g' 0'
einfchl. Maschinen, in der früheren Wäscherei Tip-T^ :. u£
lich meistbietend, gegen gleich bare Zahlung, zw.r«L>
steigern.

Wehen,  de« 9. April 1914. . fi
1029 Schröder,  Gerichtsnoll̂ eĥ ^

Die Haupt-VersammlA
findet stait Donnerstag , den 16. April 1914 abk»^ s
im Hotel „Berttnt « Hof ".

Tagesordnung:
1. Rechnungslegung;
2. Ersatzwahl für Herrn Dr . Weiß;
3. Wünsche und Anträge.

1036 Der Vorst

bestes Fabrikat in alle?. Größen, für Hand- ur,d ^
liefert b Ligst . l).

R» Ernst , Brunnenstr.
Auf Wrmsch kann die Zahlen; in kleinen st.

und werden alte Centrifugen  eingetavscht.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

Emil Bingel,
1038 Mappershaw.

1 schwarze
m Milchkanne, P
Echnädtberg verlor^
1041  Wilh - ®



D -SLL
• ■SÄ* 1 Aaröote.

BBo* nement »t)teil x M»Ä
pro Quartal , durch dir Vvft dr-
zoorn XMark so Piennig »hu»

Brftellarld.
Julrratenpre, » xo Pfg f»,

die «gespaltene Zeile

Stetsblatt für den Inter-Faunus-Kreis
Tageblatt M H»«ge«schwalback.

Zweites Blatt.
Laugenschwalbach.  Sonntag , 12 April 1914 53, Jahrg.

Vermischtes.
on-ge, die S ' lln  3 " der hiesigen Tierpflegeanstalt gab eine
^ 2 SjWh nem  dornheimer Landwirt gehört, einem Zicklein
^rnial ,U1̂ 6 Hinterbeinen das Leben. Das sonst ganz
n ^ ffeit &7? te ^ier starb allerdings nach 3 Stunden . In
^ "'wleiv indessen dieselbe Mutterziege ein neues munteres
„ ' . gif ! Welt gebracht.
>t et« » M(e" e8 Mittel gegen Kinderreichtum ", so
i ilft< bes ®nee  Platt mit bitterer Ironie die aus allen
, Hher.A. „ik Elches gemeldete Abneigung bestimmter HauS-
|®Ble der na.r^ kn dis Aufnahme kinderreicher Familien Man
Mch hnx4‘10tni)len  Gefahr , dis sich hier in der Stille ent¬
leibet r-'nf ^ bfltschirdenstr entgegentreten. Ueberall wird

d anständige und fleißige Leute, die über 3 Kinder
E»e Nr. .. "wer schwirrigstrn Umständen und oft gar nicht

Aprilscherz. Besonders die reichen Amerikanerinnen sind von
der neuen Mode entzückt, und die EoaStöchter mit ihrem nach
Millionen zählenden Lollarvermögeu sehen eS als ein „neues
Gebot der Aestethik" an, die Züge zu studieren, die daS Gesicht
im Schlafe einnimmt. Da soll cs denn viele schmerzliche Ent¬
täuschungen geben, wenn ein hübsch regelmäßig gekennzeichnetes
Gesicht tot Schlafe sich nicht allzu geistreich präsentiert . —
Echt amerikanisch!

' “«'O, bekommen. In Heidelberg. Duisburg , Dort-
Mt ? i^ ^ öbetJ, Elbing, Spandau und anderen Städten
Mffen für obdachlose Familien Wohnung ge-
^^bevä rn j: K- Das sind Verhältnisse, gegen die ganz ent-
L ' Ei » ^ OEmachr werden muß.
^rbjg ^ 9^ " zer Magistrat hinter schwedischen
fcl B#»te Wegen schwerer Beleidigung einer Lehrerin ist
h 1 öon  Partenkirchrn von der Münchrner

D,* mü® BerxüungSinstavz zu Haftstrafen verurteilt
»..̂ flratzwü 9^Elst -r erhielt drei Tage Haft, die übrigen
2 * c ** 12 zwei Tage . Der Streit war um dir
2' 3n Ä d« Lehrerin entstanden,
hü *"* Wrft tt l (Ostfravkrerch) ist ein junger Deutscher
p.Mbit r.̂ " br hingerichtet worden, der einen Guts Pächter

weil jhm dzxsex bfe Hand seiner Tochter ver-

Mit 7- April. Der Ingenieur SikorSki hat
.8 ttttt f em Zweidecker einer, neuen Rekord ausgestellt.

^ Passagieren,  darunter mehrere Mitglieder
z;, ^ ie erreichte eine Höhe von 1560 Meter.

"8 iw " ^phou . Post karr  e. Nordamerika hat eine
^k, ^bsek,t>„ Pvstoerkehr eingeführt : die Telephon-Postkarte.

^stkht die Adresse drS Empfängers mit dessen
i»iv ^ der a- '! . Am Bestimmungsort angelangt, wird der
Ileû ^ taekir* SCte  öon der Postbehörde dem Empfänger
W, n3 durck v! ^ ^burch wird Zeit gespart, di- zur Be-
M kog., " Brirfiräger erforderlich ist. Eine Telephon-

^2 toerbü iUs äeit 20 Pfg . nach unserem Geld«, soll aber
Ivll. , b?t 9»'Ät
k [ 2n ejn Jtoe von Apia  verübten vier samoanijche Polizei-
bjet ">! Farw^ ^ ^ nStat . Sie überfielen in räuberischer Aü>
bie? a«ib deutschen Pflanzers Trevtranus und erschossen

Aufseher Schlitt . Der Raub wurde durch
^vli, ^ aeg.. ? D^ nerschaft vereitelt . Die Mörder flüchteten
Vf f̂oi°nne eR  im Dickicht einer Waldes. Bon einer
tW ' 0>i,ed ' ,'e zur Verfolgung der Verbrecher ausgesandt

^2utsch«r gleichfalls erschossen und ei« zweiter
^»lii^ i 2tteJe lilÖschwer verletzt. Von den Samounern wuv-

* c ' brr vierte, der lebend in die Hände der
<«C * sie ? f ' wurde gehängt.
- im ® ^ .to l e ftu8?  freunde des pho-

letzt wird die Nachricht belustigen, daß in
e» }  B/Jobe aufgekommen ist, sich schlafend photo-

üisen. Die Sache ist nicht etwa ein verspäteter

Iie Ankrautvertilgung
bereitet manchem Landwirt große Sorgen , wenn er steht, wie
seine ausgehenden Saaten mehr und mehr von dem Unkraut,
besonders dem Hederich, überwuchert werden und allmählich zu
ersticken drohen. Diesen Pflanzenfeind zu vernichten, steht dem
Landwirt in dem feingemahlenen Kaiuit ein schnell und durch¬
greifend wirkendes Mittel zur Verfügung. Er streut pro Morgen
etwa 3—5 Ztr . auf da« taunaffe Getreide frühmorgens, wenn
voraussichtlich ein schöner Tag folgt, und zwar zu einer Zeit,
in der der Hederich das 2.—4. Blatt ansetzt. Die auf den
breiten und behaarten Hederichblätteru haften gebliebenen und
ätzend wirkenden Kamükörnchrrr vernichten die Hederichpflänzchen
in einigen Stunden , während das Getreide nicht angegriffen
wirb, weil seine glatten und schmalen Blätter ein Haftenbleiden
des Kainirs nicht erlauben. Diese Methode ist eine sichere und
bequeme, und kann ein Versuch daher nur empfohlen werden.

Gothaer Lebensversichemngsbank
BerficherungsbestcmdAnfang März 1914:

Eine Milliarde 174 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden:

310 Millionen Mark.
Alle Ueberschüffe kommen den Bersicherungsnehmern

zngnte
Vertreter : H. Graf in Lg .-Schtvalbach . 54?

Hahnß.itter Weißkaik
fSgT wöchentlich ei'.,treffend "UW

empfiehlt billigst
556  MarS Mlesss.

XXKXX8K;$ttKXXXXXXXXXXX
Ä Zur Saat empfehle:

S Weißer Üieseii - Haf er  §U Ugowo -Hafer M
8 - üieesamen | |
fg garantiert setoefret und keimfähig.
§ 671  Julius Marxheimer . | gu*u**uxux*xnxnn***nn*

s. Aus dem Nachlaß Joseph KamSurger ist
zu verkaufen: Kleiderschränke , Kommode,
Küchenschrank, Spiegel , Sessel, Wett

und dergl. mehr. Näheres bei
929 Emanuol Kamöurger , Kirchstraße.



Gin zerstörtes Ke v e n.
R«ch dein Italienischen von 2Jt. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten)

1V. Kapitel.
Das Bankett.

Fabio wurde in diesen Gedanken durch die Ankunft seiner
Gäste gestört. Sie waren alle gekommen bis auf zwei, die beiden
Brüder Respetti , die sich im letzten Augenblick wegen einer
dringenden Geschäftsangelegenheit entschuldigen ließen. Unter¬
dessen hatte Ferrari sich umgekleidet und trat nun mit der
Miene eines Mannes , der sich seines guten Aussehens bewußt
ist, in bcn Salon . Er wurde von den Anwesenden , die größten¬
teils zu seinen persönlichen Freunden zählten , aufs lebhafteste
begrüßt . Jeder hatte eine Frage an ihn zu richten, jeder
wollte Neuigkeiten aus Rom hören, und er beantwortete alles
mit der ihm eigenen Liebensivürdigkeit.

Bald daraus meldete der Diener , daß das Essen bereit sei.
Fabio erhob sich und geleitete seine Gäste in den Speisesaal,
dessen feenhafter Anblick den Herren leise Ausrufe der
Bewunderung entlockte.

„Sie sind ohne Zweifel viel im Orient gereist, Graf, " meinte
der Herzog di Marina , „denn Sie haben hier ein Märchen aus
„Tausend und eine Nacht " vor unseren Angen ausgebreitet.
Man könnte Sie fast für einen Zauberer halten ."

„O , nein !" wehrte Fabio kühl ab, „ich erhebe keinen Anspruch
aus übernatürliche Gaben und halte mich ganz an die Wirklich¬
keit des Lebens ."

„Und diese Wirklichkeit," warf hier der junge Maler Bis-
cardi ein, „enthält soviel Schönes , Wechselreiches, daß man mit
der Welt , ivie sie ist, zufrieden sein könnte."

„Sic sprechen ivie ein Künstler !" unterbrach ihn der lebhafte
Marquis Gualdro . „Was mich anbelangt , so bin ich nie
zufrieden : Ich habe nie genug, — das liegt in meiner Natur.
Sehe ich eitle Blume , so möchte sich deren viele haben ; erblicke
ich ein schöices Weib — —"

„So möchten Sie schöne Frauen ad infinitum besitzen!" lachte
Kapitän Hamal . „Äh, Gualdro , es ist schade, daß Sie kein
Türke sind."

„Ich bcdaure es auch !" entgegnete dieser. „Die Türken sind
wirklich gescheite Leute ! Gibt es etwas Anziehenderes als ihr
Harem ? Ich denke ihn mir wie ein Gewächshaus , das man
ungehindert zu jeder Zeit betreten kairn, hier eine stolze Lilie
pflückend, dorr ein bescheidenes Veilchen, zuiveilcn auch - "

„Einen Dorn fassend!" bemerkte Salustri spöttisch.
„Nun ja , auch das , obgleich man den Dorn gern in dm

Kauf nimmt , kann man dadurch in den Besitz einer Rose
gelangen ."

Die Herren lachten, das Gespräch nahm eine heitere Wendung,
denn die auserlesenen Weine lösten allmählich die Zunge und
Fabio bemerkte mit Vergnügen die fröhliche Stimmung , die
unter seinen Gästen herrschte.

Getreu dem Befehle seines Herrn , stand Vincenzo hinter
dem Stuhle desselben, unablässig das Glas Ferraris füllend , der
viel und hastig trank.

Während einer kurzen Pause , im Gespräch mit seinem Nach¬
bar , warf Kapitän Freccia einen flüchtigen Blick über die Gesell¬
schaft. „Hm !" murmelte er betroffen, „ein fatales Zusammen¬
treffen !"

„Wieso ?" fragte der Herzog di Marina , der seine Worts
verstanden hatte.

„O , nichts !" erividcrte Freccia , eine gleichgültige Miene
annehmend , „ich machte nur die Entdeckung, daß durch das
Wegbleiben der Brüder Respetti eine Lücke entstanden ist,
die -

„Ich weiß, was Sie meinen !" unterbrach der Herzog ihn
rasch, — „wir sind — dreizehn bei Tisch !"

Er sprach dies so laut , daß jeder es hören konnte, doch
die meisten vernahmen es nur mit überlegenem Lächeln, — sie
waren ja nicht abergläubisch . Guido allein fuhr bei Erwäh¬
nung des fatalen Umstandes heftig auf , während eine dunkle
Röte über sein Gesicht stieg. „Diavolo !" murmelte er vor sich
hin , und mit nervös zitternder Hand das Glas ergreifend , trank
er den Inhalt auf einen Zug ans.

Fabio entging die Aufregung seines Freundes nicht, aber
er ließ sie unbeachtet und schaute aufmerksam zu dem Marchese
Gualdro hinüber , der sich erhoben hatte , um zu sprechen. „Meine
Herren, " sagte er, „ich denke, wir sind keine abergläubischen alten
Weiber , daß wir die Zahl unseres Kreises für du böses Omen
halten . Lassen Sie uns den herrlichen Abend in ungetrübter
Stimmung genießen, und trinJeu Sie mit mir auf das Wohl
unseres edlen Gastgebers Graf Cesar Oliva ." — Unter stürmischem
Beifall klangen die Gläser aneinander , und damit ivar das leise
Unbehagen , Vas einen Augenblick unbewußt über der Gesellschaft
geschwebt hatte , gehoben. Die Unterhaltung wurde lebhafter als'
zuvor , der Champagner regte die Geister an , und einer überbot
den andern in lustigen Anekdoten und witzigen Bemerkungen.

Als die Ausgelassenheit der Gäste ihren Höhepunkt erreicht
hatte , hielt Fabio den Augenblick für gekommen, den lang vor-

fi’ i

bedachten Schlag gegen seinen verräterischen Freund Guido iv
ru führen . , #

Mit ruhiger Würde stand er auf und schlug an st>“ I
um sich Gehör zu verschaffen. Der Lärm verstunmük- ^
schwiegen und wandten sich dem Grasen zu, der mit 1
Stimme begann:

„Meine verehrten Freunde , ich bitte Sie , _ ... „
Augenblicke Ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Sie
ich dieses Fest zu Ehren unseres gemeinsamen Freundes ^ ,,1!
Ferrari veranstaltet habe, den wir während seiner Äbn'^ M!
lebhaft vermißten und aufs freudigste wieder in unserer ^
begrüßen . Es gereicht mir zugleich zum Vergnügen,
teilen zu können, daß Signor Ferrari als ein reicher Äs" F
uns zurückgekehrt ist, — das Schicksal hat seinen ®ctt)
endlich Gerechtigkeit widerfahren lassen."

Hier machte Fabio eine Pause , einen raschen Blick 5" % »
hinüberwerfenü , der nachlässig in den Sessel zurückgelch"

Rinnrpffp tnt '>TThn »i'w> hpii firhoinrwtmu >rra( «4a juv .(MHdie Zigarette im Munde , den Champagnerkelch zur @el*' el
Blick halb träumerisch aus das Fenster gerichtet, durch ‘
man den Golf von Neapel im Mondschein glitzern sah. gl»!

„Die Bewillkommnung unseres Freundes, " fuhr M ^
fort , „ist jedoch nicht der alleinige Grund , weshalb ich '■'d
hergebeten habe, — es besteht noch ein anderer , °
persönlich betrifft . Wenn ich Ihnen denselben nenne. ’ $
Sie vielleicht erstaunt sein. Bisher wurde ich von n ! „d?
ein wortkarger Mann angesehen und ivohl auch als ei"
barer Mensch, ivenig geeignet, den Damen zu gefallen." hF

„Freilich , ivie könnte ein alter Mann ivie ich, ct 5 i1
blinder Fnvalide darauf Anspruch erheben ! Trotzdem ‘ .[ff«
unglaublich es klingt, habe ich eilt Wesen, einen Engel, ^
dem ich nicht mißfalle . Um mich kurz zu fassen, meine £>ct
ich werde mich verheiraten !" . c $

Diese überraschende Neuigkeit brachte eine allgeine»" ,'f-,
wcgiliig hervor ; man lachte, scherzte und gratulierte dem
der seine ruhige Haltung beibehielt. , „>

„Bei allen Heiligen !" ries der lebhafte Marquis G
„Sie verstehen es, die Welt in Erstaunen zu setzen! Im
immer . Sie ivären der Letzte, der seine Freiheit um cinev
willen anfgeben würde !"

„Ich iveiß !" nickte Fabio , „man sprach oft von nU"'^nirr non Mi — itrfinl .cn &. «ri

■r
#

Neigung gegen das schöne Geschlecht. Aber — urteilen © ,„F
wenn eine der liebreizendsten Frauen mir entgegenkommo ^ ff
sie alles aiifbietet , mich in ihr Zaubernetz zu locken, 1 n jr
mich mit Gnnstbcugungen überhäuft und mir zu vcrstcZ ffmich mit Gnnstbeugungen überhäuft und mir zil uer, ‘^ fliiD
daß es nicht zu anmaßcild von mir ist, um ihre
werben , — was bleibt mir übrig , als dieses hohe Glu"-
anznnehmen ? Wäre ich nicht der undankbarste k'Mensch
ich solch ein Geschenk des Himmels zurückiveisen
bitte ich Sie , niit mir aus das Wohl meiner 5» '
mahlin zu trinken !"

(Fortsetzung folgt.)

Zahnpraxis
Dentist Lindn^j

Langenschrvalbach, M
im Haused. Vorschuß- v. Credit

Zahnersah, Momöen
Zahnziehen mit Einsp

me"'

139 Müßige Preise-
• Ich hin in Mahlt  in meiner Alu
straße,  jeden Dienstag, Donnerstag u"

2—4 Uhr zu sprechen.

^Utesser , Pusteln , sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und Haui-
aussdiläge verschwinden beim täglichen

Gebrauch der echten

Stecksnpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann L Co ., Rad eben!

StQck 50 Pf. Zu haben bei;

Adler Apotheke. 585

Suche für sofort für meinen
kleinen Haushalt ein tüchtiges

Alleinmädchen.
Hch. Kircher, Lehrer,

984 Born.

bester Qualität, .
Gras ** -1 **

Jab « !) '

, o fff * 'W

]

1
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macis
^Öffnung- am 14 .April
3p ^°h - Ho8sfein9 Dentist.

tut, ben für Zahnleidrnde von 9—12  und 2—6 Uhr
in

^ / shade  n, rBadL.-Schwalbach
Kirchzafse 46. Z

* 0<*' 8rcit °g |, r,° Samstag . ♦
^blephou 2070. — tlOlj

Rheinstraße 2.

Dienstag . Donnerstag
und Sonntag.

Schonende Behandlung. — Mäßige Preise.

W. Wendepflüge
J®Weh._ .. . I »
W " " Ersahteils , auch zu Original-Sack paffend.

ihi* r <1w mit  und ohne auwmattscher Stellung.
^Yatorci &iNcfmttr « zn allen Systemen

alle sonstigen landwirtschastlichcn
w . Geräte . "MG

r *“» <1 e r , deren Zubehör und Ersatzteile
liefert billigst

Kettenbach(Bahnhof).

i»

tzer

m

in Anschaffungu.Betrieb
Zw> Gasmotoren-Fabrik Deutz.

Niederlassung : Frankfurt a.M., Taunusstr . 47.

Das zum Nachlaß Karl Heinrich Baherthal gehörige
Amwesen,

bisher Kohlensäurewerk  Bad Langenschwalbach, Erbsen¬
straße 30, zu Langenschwalbach, ist sofort ganz oder geteilt zu
vermieten.

Näh. Auskunft erteilt Herr Ludwig Herber , 1. Werk-
meister in Langenschwalbach, oder dev Nachlaßverwalter Justiz-
rat Dr . Otto Lichten, Rechtsanwalt in Mainz . 963

L„»Ming «ft«steine
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station , zu
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
190 Fernsprecher Nr . 1, Amt Wehen.

Millionen gebrauchen gegen
Husten , Heiserkeit , Katarrh,
Verschleimung , Krampf - und
Keuchhusten 2430

Gelegenheilskauf.
2 egale 8 «11«  n mit 3 teil. Roßhaar -Matratze und

Federzeug, für nur ä Stck. 35 Mark, zu verkaufen.
967 Wilh - Wau , Wiesbaden, Wellritzstraße 16.

Tapeten
Linoleum -Läufer ».Vorlage«
Wachstuche
Wandschoner und Küche« -

borden , sowie sämtliche
Worhangsartikeln

empfiehlt billigst
Ph . Reichel,

636 Telefon 140.

Feuer
Alts A.' G f Vertreter , hohe
Prov . ev. Fixum. Off-Exp. d. Z

Auf der Ulatte sind ca.1100 Rm.
F ietzre n

fehichthöizcr
zum vierseitigen Streifen zu
vergebe«.

Angebote unter Nr . 20 an
die Exp. erbeten. 994

t«sie Msenhandlung
*-* «*«?% ®#nft  In HstznKStre«

> »►̂1 Preisen  sehr großes Lager iv:L\®Ü*n,  Stadeifen. Achse«,
LradlgrAechtc in jeder SAH«

KipifC*Hiallsämru . Kuh- W. DferdekriyPMi,
auHWechsrldarr KstteAhiütrr,

rstlp < SchachtrahMeu.
^ hSüsMwirLschaftlichen Maschinen,

^üschinenmeffer «. Rübenschneidermesser
m allen Größen vorrätig.

30 Arbeiter
zur Melioration Wreithardt

sucht. Beginn Osterdienstag.
Eisenbach , Unternehmer,

Langhecksb Aumenau.

stritt not - begl. Zeugniffc
ölöll 000  Merzten und

Privaten verbürge»
den sicheren Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg
zu haben bei:

W . Hilge in Langenschwalbach.
Wilh . Pulch in Laufenselden.
Ludw . Senft in Hahnstätten.
Aug . Göbel in Michelbach.

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , kann
unter günstigen Bedingungen
sofort oder später die Bäckerei
und Konditorei erlernen.

Wilhelm Hahn,
Bäckermeister,

944 Wiesbaden, Yorkstr. 19.

Suche für kommende Saison
Zimmer-, Haus-

u- Küchenmädchen.
Näheres bei Frau Kraft,

10? Stellenvermittleriu

pderenEchiheit garantiertdiesen

auf jedem Etikett und Umband
und die Aufschrift Fabrikat der
Stern Wollspinnerei Altana-SatiînfeiaJ

MeuheiP

.,_j rainer Wblle hergestellt
nicht einiaufend“nicht filzend.

!Das Beste gegen Schweifcfuß
i^Qualitäten



Pflicht-Feuerwehr Lg.-Schwalbach
Mittwoch , den 15 . April , Nachm 41/* Uhr:

tl©iasisig5
für sämtliche Abterlung-n.

Sammelplatz au Ke« Remise«. Armbinden sind
anzulegen.

Gesuche um Befreiung von der angesetzten Hebung müssen
bis spätestens den 13. April bet dem Unterzeichneten schriftlich
ringer ;icht werden.

Als Brfteiuvgsgründe werden nur angesehen:
1. Bescheinigte oder bekannte Krankheit;
2. Plötzlich eintretevde Verhältnisse in der Familie,

welche die Anwesenheit de» Feuerwehrpflichtigeu
bedingen.

Verspätete», oder Nichterscheinen wird nach den Be¬
stimmungen der städtischen Polizeiverordnung vom 6. März
1807 bestraft.

Wegen gänzlicher Befreiung von der Fruerwehrpflicht wird
auf 8 4 und5 des Ortsstatuts(LoSkaufgeld) verwiesen.

Langeuschwalbüch,  den 6. April 1914.
97 !. Der Branddirektor : Diefenbach.

Obrrmlschillri.i.
zu Wlserursel a. Taunus.

Die Genehmigung zum Ausbau der Hborreal-
fchule ist erteilt. Anmeldungen für die Klassen Sexta
bis Obersekunda nimmt der Direktor entgegen.
Kleine Klassen. Pensionen in jeder Preislage. Kein
erhöhtes Schulgeld für Auswärtige. Neues Schul¬
gebäude. Gesunde Lage der Stadt am Fuße des
Taunus.
536 Das Kuratorium.

I

Geschäfts -Uebernahme
und Empfehlung.

Den verehrlichen Bewohnern von Langenschwalbach
und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an, dass ich
das bisher von Herrn Emil Helman betriebeneKolonialwaren-Gisc
mit dem heutigen Tage übernommen habe . Ich werde
stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich beehrenden
Kundschaft (furch gute Ware und aufmerksame Bedienung
in jeder Weise zu erwerben und zu erhalten suchen and
bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu v ollen.

Hochachtungsvoll
Ludwig EäerBe.

Langenschwalbach , den 6. April 1914.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige danken wir
unserer werten Kundschaft für das uns in so reichem
Masse bewiesene Wohlwollen und bitten dasselbe auch
auf unseren Nachfolger übertragen zu wollen.
976 Hochachtungsvoll

Emil HeSman.
Langenschwalbach , den 6. April 1914.

Keller-, Stall- und Dachfenster. 703
jeder Art.

Harlenpfoston in T-Eisen, fertig zum Einstelleri, empfiehlt

Uch. Wahl, Kettenbach(Bhf.).

Die hiesige GeMeindezagd . zirka 700 ha
mit dem 12. August 1914 pecht-re: und soll anders.
weitere 9 Jahre freihändig verpachtet werden. TsieJ^ j!
fügt über einen ausgezeichneten Rehstand w»d ist >" U ;■
Minuten von Bahnstation Langenschwalbach, yohevst̂ ^
Laulenselden zu erreichen. Pachtiirbhaber wollen
Angabe ihrer Pachtgebote, getrennt für Jagdgeld u. *' , J
summe für Wildschaden, bis zum 15. Apcil 1914
Unterzeichnetenmelden.

Kemel,  den 20. März 1914.
Der Jagdvorstry^

804_ Lang,  BürgerM >Î >

Stammholz-
Versteigerung
Mittwoch, den 15. April er , Nachmittags 12  '

werden aus hiesigem Gemeinoewald
2 Eichen-Stämme vr « 1,15 Fstm.,

107 Nadelholz Stämme von 36,46
82 Stangen 1., 2. und 3. Kl.

versteigert. Zusammenkunft im Dorf.
Watzelhais,  den 6. April 1914. „

978 Der Bürgermeister^ Z^ 5>

Realschule zu Diez«.».ef
Werechtigle höhere Lehranstalt mit Worlcl)^

DaS neue Schuljahr beginnt am 21.
Anmeldungen, auch für die Slädi . höhere Wädch ^ ^ F
nimmt der Unterzeichnete täglich von 11—12 im
der Realschule entgegen Borzulegen sind: Gebots ' "
schein, eventuell Zeugnisse. ^ ,j «p

Aufnahmeprüfung : Donnerstag , den 2. 'pt'1
mittags 3 Uhr ; für die Mädchenschule: Freitag,

Auswärtigen werden gute und preiswerte
gewiesen.
914 Direktor : Dr . Lre !̂ >

Freundliche
Wohnung

2 Zimmrr , Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
1. April 1914 zu vermiete».
282 Alfred Herber.

Großes StückL a bi  d
das sich zvrGortenanlage eignet,
an gut zuoäuglicher Sttaße,
nahe der Stadt , zu kaufen
gesucht.

Offerten mir Preisangabe
u. s. w. unter Nr . 968 an die
Exp. des Aarbote».

Alle Sorten

Schöne gesuudb
Wohin111?

3 bis 4 Zimmer,
Zubehör sofort oder
vermieten. Nähere-
113 Rbeinstrav-

owie alle Sorten Aachpappe
der Meter von 15 Pfg . a«,
fortwährend zu haben bei
666 Theodor Kübel.

per sofort oder 1. Mai gegen
steigende Vergütung gesucht.

Julius Marxheimer,
Landesprodutts , Oel

981 und Fettwaren.

- - - .Oß

Im Haufe Gartens ' ^
„Villa Orawer

Scheune,StE
und9W/

auch geteilt, Pet <
mieten. Näheres ^ st

Christian
922 BcunnE > -< ^

ZeitungsmakA-'
zu habe» in der
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